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„Fahr nicht fort, kauf im Ort!“

Drei neue Banner hat die Werbegemeinschaft Markt Höchberg an-
bringen lassen, um ihre Kunden an den Ortseingängen gemäß dem 
Motto „fahr nicht fort – kauf am Ort“ zu begrüßen. 

Die Werbegemeinschaft freut sich, dass die Mitglieds-Einzelhandels-
geschäfte, wenn auch mit besonderen Hygiene- und Verhaltensvor-
gaben, nun wieder öffnen können.

Wenn wir alle die gebotenen Einschränkungen akzeptieren und somit 
zur Stagnation bzw. zum Rückgang der Corona-Fallzahlen beitragen, 

werden sich auch die restlichen, von den Schließungen betroffenen 
Betriebe, wie zum Beispiel die Gasthäuser und das Yogastudio am 
Hexenbruch darüber freuen können, wieder beherzt für ihre Kunden 
am Start zu sein. 

In besonderen Zeiten wie diesen zeigt sich eine intakte Gesellschafts-, 
Unternehmens- und Vereinsstruktur weshalb sich die Vorstände der 
Werbegemeinschaft sowie Höchbergs bisheriger als auch der neue 
Bürgermeister mit gebührendem Abstand einig sind: „Höchberg 
lohnt sich immer!“

Michael Müller, Bürgermeister Peter Stichler, Kai Neugebauer, „noch“-Bauamtsleiter Alexander Knahn und Tina Wiesen vor dem frisch aufgestellten Banner am „Rewe-

Kreisel“, der die Werbekunden zum Einkauf im Ort inspirieren soll.
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Der MARKT HÖCHBERG
sucht zum 1. September 2020 

engagierte junge Menschen zur Mitarbeit im 
Rahmen eines Freiwilligen Sozialen Jahres (FSJ)

Wenn du dich sozial engagieren möchtest und Spaß 
und Interesse an der Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen hast, dann freuen wir uns über deine Bewerbung 

bis zum 22.05.2020 beim:

Markt Höchberg
Kommunale Jugend- und Familienarbeit

Peter Bögelein
Hauptstr. 58

97204 Höchberg

Weitere Infos erteilen gerne:

Peter Bögelein, Komm. Jugendarbeit, 
Tel. 0931 45279595
peter.boegelein@hoechberg.de

Claudia Rose, JUZ, Tel. 0931 40480023
jugendzentrum@hoechberg.de

Schmerztherapie Darmsanierung Immunaufbau

Erbachshof 3 | 97249 Eisingen |Tel. 09306 309041

}}

...weil ohne Gesundheit

alles nichts ist.

NEU

Mit Ihrer Hilfe 
finden Kinder 

Platz zum 
Spielen.

Spenden
Sie unter

www.dkhw.de

Früher Sandburg,

heute Hochbau!
Ihre Leidenschaft gilt der
Organisation von Baumaßnahmen?

Genauere Infos finden Sie unter
www.hoechberg.de

Dann bewerben Sie sich bis
zum 29.05.2020 beim MARKT HÖCHBERG!

...staatl. geprüfter Techniker  (m/w/d)
Fachrichtung Hochbau?

Sie sind

oder
...Dipl.-Ing. (FH)/Bachelor (m/w/d)
Fachrichtung Architektur

?

Wir bieten eine unbefristete, anspruchsvolle und 
vielseitige Tätigkeit in einem überaus netten Team 
mit attraktiver Bezahlung laut TVöD.
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Liebe Höchbergerinnen und Höchberger,

ich freue mich sehr darüber, zum ersten Mal das Grußwort des ersten Bürgermeisters 
von dieser Stelle aus an Sie richten zu dürfen. Seien Sie alle ganz herzlich gegrüßt! 
Gerne werde ich die lang gepflegte Tradition meiner Amtsvorgänger übernehmen 
und Sie künftig auf dieser dritten Seite des Mitteilungsblatts über Neuigkeiten aus 
dem Rathaus und der Marktgemeinde informieren. 

Lassen Sie mich zunächst einem Menschen danken, der das Amt des Bürgermeisters 
in den letzten 26 Jahren unter Aufwartung seiner ganzen Schaffenskraft, mit hohem 
persönlichen Einsatz, Engagement und großer Bürgernähe auf herausragende und 
einzigartige Art und Weise und mit viel Herz und Leidenschaft gelebt hat:
Herrn Bürgermeister a. D. Peter Stichler.

Dass er nun ganz ohne Händedruck und Ehrung von der Bühne des Ortsgeschehens 
abtreten muss, weil die momentanen Beschränkungen der Corona-Krise dies nicht 

erlauben, ist traurig und spiegelt in keiner Weise das Ansehen wider, das sich Herr Stichler in den vielen Jahren seiner Amts-
zeit als Chef des Rathauses und auch als Mensch erarbeitet und verdient hat. Viele Höchbergerinnen und Höchberger hätten 
ihn gerne persönlich verabschiedet. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung sowie die Damen und Herren des 
Marktgemeinderates hatten interne und öffentliche Verabschiedungen vorbereitet und wollten ihm einen ehrenvollen Ab-
schied ermöglichen. Doch eines ist gewiss: das Alles wird in einem würdevollen und angemessenen Rahmen nachgeholt. Bis 
dahin möchte ich im Namen der Bürgerinnen und Bürger Höchbergs ein großes „Danke Dir, lieber Peter, für alles“ sagen und 
dir das Beste für die Zukunft wünschen! 

Auch ich habe mir meinen Einstand anders vorgestellt. Der Wahlsieg konnte nicht gefeiert, Glückwünsche nur auf Abstand 
entgegengenommen und die Pläne für die ersten Wochen und Monate meiner Amtszeit müssen gerade neu geordnet wer-
den. Denn auf einmal ist alles anders.
Wir alle befinden uns erstmals in einer völlig ungewohnten und schwierigen Lebenssituation. Die Corona-Krise bringt uns 
aus dem Rhythmus. Zum Wohle der Allgemeinheit und zum Schutze aller Menschen müssen wir staatlich verordnete Ein-
schränkungen in unsere Grundrechte akzeptieren, wir müssen die Trennung von Freunden und Familie hinnehmen und wirt-
schaftliche Risiken im privaten und beruflichen Bereich fordern uns und unser System heraus. Und zuhause droht uns immer 
mehr die Decke auf den Kopf zu fallen.
Auch der Markt Höchberg wird merken, dass finanzielle Veränderungen anstehen und Vorhaben unerwartet neu ausgerich-
tet werden müssen. Flexibilität ist gefragt, in der Organisation und im Denken.

Wenn man jetzt schon etwas Gutes aus den letzten Wochen mitnehmen möchte, dann ist es die Rückbesinnung auf unsere 
grundlegenden Werte, die wieder mehr in den Mittelpunkt unserer Gesellschaft rücken: Menschliche Kontakte, Gespräche 
und Begegnungen haben seit Jahrhunderten das Zusammenleben in einem Ort geprägt und in den Zeiten der sozialen Isola-
tion merken wir, wie sehr sie fehlen. Ein Plausch auf der Straße, ein Händedruck, das Treffen mit Freunden, eine Umarmung 
und die familiäre Nähe außerhalb der eigenen vier Wände – das alles wird schmerzlich vermisst, bei Alt und Jung. 
Ich freue mich, dass man gerade in diesen Tagen den Zusammenhalt in unserem Ort täglich erleben kann. Händler und Gas-
tronomen erfahren Unterstützung und Wertschätzung. Viele Menschen engagieren sich, bieten Hilfe an und sind für andere 
da. All das macht Mut und lässt uns positiv nach vorne schauen. Wir werden mit einem neuen Blick in die Zukunft starten und 
die Erkenntnis dabei mitnehmen, dass Freiheit nicht selbstverständlich ist und unsere Mitmenschen und ihre Nähe um uns 
herum wichtiger sind, als wir dachten.

Nehmen wir das mit und schauen wir nach vorne!

Herzlichst,

Ihr Alexander Knahn | 1. Bürgermeister
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Aus dem Rathaus

Sie erreichen uns telefonisch am sichersten in der Kernzeit:
Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr Mo. - Mi. 14.00 - 15.30 Uhr
Do. 14.00 - 17.30 Uhr

Öffnungszeiten des Rathauses
www.hoechberg.de poststelle@hoechberg.de
Tel: 0931 49707-0 Fax:  0931 49707-0-98

Angebot für SeniorInnen

AWO Jugendwerk sucht Freizeitteamer
*innen für Sommerferien

Achtung: Waldbrandgefahr und 
Gefährdung durch abbrechende Äste

Rauchverbot im Wald

Notrufnummern

Polizei 110

Feuerwehr 112

Rettungsdienst/Notarzt 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 11 61 17

Wasserversorgung Stadtwerke Würzburg 36 12 60

Fundsachen

2x Handy 1x Schlüssel

Das Kommunalunternehmen des Landkreises Würzburg bietet wäh-
rend der Corona-Krise ein kostenloses Info-Paket für Seniorinnen 
und Senioren an, das wertvolle Tipps, Informationen und Aktivitäten 
für zu Hause beinhaltet. Wenn Sie dies gerne erhalten wollen oder Sie 
jemanden kennen, der sich über entsprechende Post freuen würde, 
können Sie das kostenlose Info-Paket per E-Mail oder telefonisch an-
fordern bei:
Katrin Wettengel: 0931 80442-38, katrin.wettengel@kommunalun-
ternehmen.de
Melanie Ziegler: 0931 80442-18, melanie.ziegler@kommunalunter-
nehmen.de

Die Corona-Krise bringt gerade für alle Einschnitte und große Unge-
wissheit mit sich. So auch für uns als Freizeitanbieter. Es kann gerade 
niemand klare Aussagen treffen, ob im Sommer das Reisen und die 
Zusammenkunft von Personengruppen wieder erlaubt sein werden. 
Dennoch hält das Jugendwerk der AWO an der Vorbereitung seiner 
Ferienfreizeiten für Kinder und Jugendliche fest, um ihnen dann hof-
fentlich schöne Sommerferien und ein wenig Abwechslung bereiten 
zu können. Deshalb suchen wir ehrenamtliche Freizeitteamer*innen!  
Alle jungen Menschen zwischen 16 und 30 Jahren, die Lust, haben in 
einem bunten Team von kreativen Köpfen, Kindern und Jugendlichen 
unvergessliche Ferien zu bieten, können sich melden über info@
awo-jw.de oder 0931-299 38 264.

Liebe Höchberger Bürgerinnen und Bürger, wir möchten Sie darauf 
hinweisen, dass nach Art. 17 des Bayerischen Waldgesetzes von 01.03. 
bis 31.10. jeden Jahres im Wald nicht geraucht werden darf. 
Auch weggeworfene Glasflaschen, Feuerzeuge oder Folien können 
ein Feuer auslösen. Im Interesse unseres heimischen Waldes bitten 
wir, dies zu beachten. 

Das Friedhofsamt weist aufgrund der aktuell hohen Waldbrandgefahr 
nochmals explizit darauf hin, dass auf dem Neuen Friedhof an den 
Baumgräbern generell keine Kerzen aufgestellt werden dürfen. Wir 
bitten die Friedhofsbesucher, dies zu beachten.
Eine weitere Gefahr geht von etlichen dürren Bäumen entlang der 
fußläufigen Waldwege aus, die aufgrund des nun dritten Trockenjah-
res in Folge stark geschwächt sind und bei denen erhöhte Astbruch-
gefahr besteht. Wir bitten die Waldbesucher um erhöhte Vorsicht und 
um Meidung bei bzw. nach starken Wind- und Regenereignissen.

Sitzungstermine
Mai
Di, 12.05. 19.00 Uhr Bau- und Umweltausschusssitzung
Di, 26.05. 19.00 Uhr Marktgemeinderatssitzung
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Aus dem Rathaus
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ANZEIGE

Jetzt, wo persönlicher Kontakt aufgrund der Corona-Beschränkun-
gen untersagt ist, ist die Zeit der sozialen Medien beliebter denn je, 
um sich mit Familie, Freunden und Gleichgesinnten – zumindest vir-
tuell – zu treffen. Sei es über Videotelefonie, Whatsapp oder sonsti-
gen sozialen Netzwerken.

Auch der Markt Höchberg hat die aktuelle Situation genutzt, um auf 
facebook aktiv zu werden. Speziell um die Höchberger Unternehmen 
und Selbständigen in dieser schweren Zeit zu unterstützen, wurde 
die Gruppe „Höchberg hält zusammen… und handelt!“ gegründet, 
die mittlerweile aus knapp 900 Mitgliedern besteht und rege genutzt 
wird. So veröffentlichen beispielsweise die Gastronomen ihr Spei-
senangebot zur Lieferung und/oder Abholung, die Modegeschäfte 
aktuelle Trends zur bequemen Nachhause-Bestellung oder Selbstän-
dige bieten besondere Services an. 

Eine weitere facebook-Gruppe hat sich zum Ziel gesetzt, sich gegen-
seitig Mut zu machen und mit positiven Impulsen durch die Zeit zu 
bringen. Und auch diese wird gut angenommen und hat sich rasch 
mit Leben gefüllt.

In der Gruppe „Höchberg hält zusammen …und schaut nach vorne!“ 
werden kreative Ideen zur „neuen“ Freizeitgestaltung, Lese-/ Film-
tipps, positive Erlebnisse in dieser besonderen Zeit, Anregungen für 
Alt und Jung, heitere und/oder sinnige Beiträge, Fitnessübungen 
u.v.w.m. gepostet.
Einfach beitreten, posten und teilen – so stecken wir uns gegenseitig 
mit einem Lächeln an und blicken positiv in die Zukunft!

Nicht bei facebook?
Auch wer kein registrierter facebook-Nutzer ist, kann die Gruppen-
beiträge über den Direktlink zur Facebook-Seite von der Corona-
Infoseite auf unserer Homepage www.hoechberg.de einsehen und 
sich inspirieren lassen.

Corona trennt nicht nur, sondern 
verbindet auch



Markt Höchberg Mitteilungsblatt 6

ANZEIGEN

Aus dem Rathaus

Bürgernähe trotz Abstand – eingeschränkter Besucherverkehr im Rathaus

Die Bayerische Staatsregierung hat am  
16. März 2020 aufgrund der Corona-Pande-
mie den Katastrophenfall für ganz Bayern 
ausgerufen. Um die Verbreitung des Virus 
zu verlangsamen, wurden eine Reihe von 
Maßnahmen beschlossen. Zum jetzigen Zeit-
punkt des Anzeigenschlusses ist beispiels-
weise auch noch der Betrieb sämtlicher 
Einrichtungen, die der Freizeitgestaltung 
dienen, untersagt. 
Mit Verteilung dieses Mitteilungsblattes hat 
sich dieser Stand womöglich schon geän-

dert. Bitte verfolgen Sie hierzu die einschlä-
gigen Nachrichtenkanäle.

Der Besucherverkehr im Rathaus und Bürger-
büro wird als Präventivmaßnahme auch bis 
auf weiteres reduziert und nur kontrolliert 
stattfinden. So sind persönliche Besuche 
vorab telefonisch anzumelden. Vieles lässt 
sich sicher auch per Telefon, E-Mail, Post 
oder per Fax erledigen. Alle Abteilungen sind 
zu den üblichen Öffnungszeiten telefonisch 
erreichbar und helfen Ihnen gerne weiter.

Wenn Sie einen Termin im Rathaus/Bür-
gerbüro haben, bitten wir folgendes zu 
beachten:
- bei Erkältungssymptomen und/oder wenn  
 Sie Kontakt zu einer an Covid19 (Co- 
 rona) erkrankten Person hatten, bitten  
 wir um Absage des Termins, um unsere  
 Mitarbeiter*innen zu schützen
- bitte tragen Sie einen Mund-Nasenschutz  
 während Ihres Besuchs im Rathaus
- achten Sie bitte auf die allgemeinen  
 Schutz- und Hygienemaßnahmen 
- halten Sie den Mindestabstand von 1,5 m  
 ein und beachten Sie die Wartemarkie- 
 rungen am Boden

Wir danken für Ihr Verständnis zu den (leider) 
notwendigen Maßnahmen und hoffen, dass 
wir Sie bald wieder in gewohntem Rahmen 
empfangen dürfen.

 Energiewende vorantreiben!

www.duh.de/ 
foerdermitglied2017
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Aus dem RathausAus der Bibliothek

Öffnungszeiten:
Di, Mi, Fr 10.00 - 18.00 Uhr
Do 10.00 - 19.00 Uhr
Sa  10.00 - 12.00 Uhr

Martin-Wilhelm-Str. 2
 Tel. 0931 40 90 65 | www.bibliothek-hoechberg.de

Das gibt es Neues
Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die Zahl der Anfragen, wann wir unsere Türen wieder öff-
nen, nimmt von Tag zu Tag zu, will heißen: unsere Bibliothek 
wird von so vielen, ob groß oder klein, vermisst.

Deshalb auch ein herzliches Dankeschön für Ihre Mails, 
Anrufe und Grüße, die eine große Wertschätzung und Be-
stätigung unserer Arbeit ausdrücken.
Zunächst die gute Nachricht:
Ab sofort haben wir den Rückgabekasten geöffnet, das 
heißt, die Rückgabe Ihrer Medien ist willkommen, aber nicht 
zwingend notwendig. Wir verlängern während der Dauer 
der Schließung weiterhin alle Medien automatisch.

> Onleihe - unsere digitale Ausleihe
E-Books, E-Audios, E-Papers (ca. 46.000 Medien)
> Freegal Music
Kostenlos und legal Musik herunterladen (ca. 15 Millionen Titel)
> Brockhaus Enzyklopädie
Lexika für Kinder, Jugendliche und Erwachsene
> NEU: Brockhaus Schülertraining (Online-Kurse)
Online-Lernangebot für Schülerinnen und Schüler
für die Fächer Deutsch, Englisch, Französisch, Latein und Mathematik
> NEU: Tigerbooks
Die interaktive Kinderbuch-App mit ca. 6.000 interaktiven Büchern, eBooks und 
Hörbüchern für Kinder im Alter zwischen 2 und 12 Jahren

Die weiteren Informationen sowie der Zugang zu allen Portalen erfolgt über unsere Homepage 
www.bibliothek-hoechberg.de.

Für den Login benötigen Sie die Nummer Ihres Bibliotheksausweises und Ihr Passwort.

Sie haben noch keinen Bibliotheksausweis?
Aufgrund der besonderen Lage stellen wir Ihnen derzeit gerne einen vorläufigen Bibliotheksausweis aus. Schreiben Sie eine 
Mail mit Name, Adresse und Geburtsdatum an bibliothek@hoechberg.de. Sie bekommen die Zugangsdaten von uns unmit-
telbar zugeschickt.

Der Termin der Wiedereröffnung ist aktuell noch nicht be-
kannt, wir werden ihn jedoch rechtzeitig zusammen mit den 
neuen Regelungen auf unserer Homepage und über Aus-
hänge veröffentlichen. 

Kommen Sie gut durch diese bewegte Zeit, wir freuen uns 
auf die Öffnung unserer Bibliothek, auf die Begegnung und 
das Gespräch mit Ihnen – auf Abstand und mit Mundschutz!

Ganz herzlich,

Ihr Bibliotheksteam

„Corona -  jetzt sind alle zuhause…“ - erzählt uns eure Geschichten! 
Schreibwettbewerb in Kooperation mit dem Freundeskreis
Schreib eine Geschichte oder ein Gedicht über deine Erlebnisse aus der „Corona-Zeit“. Erzähle z.B. davon, was du in deiner 

Familie und deiner Nachbarschaft erlebt und beobachtet hast oder was du dir wünschen würdest, was wir aus 
dieser besonderen Zeit lernen könnten. Du kannst deiner Fantasie auch freien Lauf lassen und eine eigene 
Geschichte erfinden, wie z.B. ein Zauberer das Virus besiegt oder…. wir sind gespannt!

Wer darf mitmachen?  Kinder und Jugendliche zwischen 9 und 12 Jahren

Wie kannst du mitmachen? Schicke deinen Text bis spätestens 31. Mai (Achtung verlängerte Ab-
gabefrist!) per Post oder per E-Mail (bibliothek@hoechberg.de) mit Angabe deines Alters, deiner Adresse 

und Telefonnummer

Wer gewinnt? Eine Jury kürt jeweils die drei besten Beiträge in der Altersgruppe 9 bis 10 und 11 bis 12 Jahre.               
Zur Preisverleihung laden wir euch, sobald es wieder möglich ist, gemeinsam mit euren Familien ein.

Unsere digitalen Angebote:
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Kinderwelt St. Norbert | „Da liegt ja Müll“

Kinderhaus St. Matthäus | Kindergarten in Zeiten von Corona 

Diese schockierende Feststellung machten 
rund 50 Kinder der Kinderwelt St. Norbert mit 
ihren Eltern und Geschwistern. Im Rahmen 
der Putzmunter-Aktion des Team Orange 
gingen die Kinder in quietschgrünen Warn-
westen am 15. März auf drei Routen über den 
Hexenbruch und säuberten mit Müllgreifern 
Grünstreifen, Bushaltestellen, Parkplätze, 
einen Teil des Waldes und des Waldsportplat-
zes. Einige Eimer an Müll waren das Ergeb-
nis nach einer guten Stunde sammeln. Als 
Belohnung winkten Gummibärchen und das 
Ergebnis, dass man gemeinsam wirklich viel 
bewegen kann, wie die jubelnde Truppe am 
Ende zeigte. 
Besonders gut passte diese Aktion zu dem 
Motto „Nachhaltigkeit“, das sich die Kinder-
welt dieses Kindergartenjahrs auf die Fahnen 
geschrieben hat. Die Kinder laufen jetzt sehr 
sensibilisiert durch die Gegend, entdecken 
überall Müll, den sie am liebsten immer wei-
ter sammeln würden. Außerdem wissen sie 
nun gut über die Regeln der Mülltrennung 
Bescheid. Unsere Jüngsten werden so bald 
keinen Müll mehr auf den Boden werfen.

Am 13. März gab der bayrische Ministerprä-
sident bekannt, dass ab dem 16. März alle 
Schulen und Kindertagesstätten im Freistaat 
schließen müssen. Kinder dürfen unsere Ein-
richtung nur dann besuchen, wenn ihre El-
tern in einem systemrelevanten Beruf tätig 
sind. Für uns Erzieher gibt es dennoch viel zu 
tun. Neben der Betreuung der anwesenden 
Kinder räumen wir aus, um und auf, putzen, 
sortieren und organisieren. 
Außerdem haben wir uns überlegt, wie wir 
im Kontakt mit den Kindern und den Fami-
lien bleiben können, welche zu Hause sind. 
Zuerst haben wir angefangen, den Kindern 
„Arbeitsblätter“ per E-Mail zukommen zu 
lassen. Daraufhin haben sich verschiedene 
Erzieher zusammengetan und Videobot-
schaften für die Kinder erstellt. Wir haben 
unter anderem bekannte Kindergartenlieder 
gesungen, einen klassischen Morgenkreis 
durchgeführt, eine Kinderyogasession ge-

halten und die Ostergeschichte mit dem Ka-
mishibai vorgespielt.
Auch wenn wir, als Pädagogen, der Nutzung 
von digitalen Medien zur Erziehungsgestal-
tung kritisch gegenüberstehen, sind wir sehr 
froh, diese nun zur Kontaktpflege nutzen zu 
können. Die Rückmeldungen der Familien 
sind jedenfalls sehr positiv. Von Eltern wurde 
uns berichtet, dass die Kinder die Videose-
quenzen aufmerksam verfolgen, mitsin-
gen und Übungen freudig mitmachen. Eine 
Mama teilte uns mit, dass ihr Kind sehr stolz 
war, dass es „Hausaufgaben“ vom Kindergar-
ten bekommen habe. Wir freuen uns bereits, 
wenn wir wieder alle Kinder in Empfang neh-
men dürfen.

Wir wünschen ihnen allen Kraft und Ge-
sundheit, um diese völlig ungewisse Zeit zu 
überstehen.

ANZEIGE
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Aus Schulen und Kindergärten

Mittelschule Höchberg | 10 Jahre Mittelschule – Zu Besuch in München

Als das bayerische Kultusministerium vor zehn Jahren beschloss, 
die Hauptschule in Mittelschule umzubenennen, war das ein großer 
Schritt für die Schulen. Das schlechte Image der Hauptschule in der 
Bevölkerung sollte verbessert und neue Lerninhalte integriert wer-
den. Doch mit dem Namenswechsel war es nicht getan. Es fand auch 
ein Wechsel der Blickrichtung auf die Schulform statt. Vom „letzten 
Glied“ oder „Auffangbecken“, wie die Hauptschule früher immer 
wieder bezeichnet wurde, entwickelte sich die Mittelschule zu einer 
angesehenen Schulform, die mit ihren vielfältigen Abschlüssen alle 
Möglichkeiten des zweiten oder dritten Bildungsweges offen lässt.
Bei einer Feierstunde in der Hofkirche der Münchner Residenz wur-
den die Erfolge der letzten Jahre von Kultusminister Michael Piazolo 
herausgestellt. Und mit dabei war auch eine Abordnung der Mittel-
schule in Höchberg. Als eine von nur fünf Schulen aus ganz Bayern 
waren die Höchberger Schülerinnen und Schüler ausgewählt wor-
den, an der Feierstunde teilzunehmen.
Das Besondere an der Gruppe war ihre Zusammensetzung. Neben 
Schülerinnen und Schülern der Ganztagsklasse waren auch Mitschü-
ler aus der Deutschklasse dabei. Sie lernen Deutsch als Fremdspra-
che, kommen aus vielen Nationen und wollen sich in Deutschland 
schnell integrieren. Oberstes Ziel ihres Klassenlehrers Mark Daues ist 
die Vermittlung der deutschen Sprache und der deutschen Gepflo-
genheiten. Die kleine Klasse ist sehr wissbegierig und lernt schnell. 
Manchmal stößt Daues auch an seine Grenzen, wenn unterschiedli-
che Mentalitäten aufeinanderprallen. Aber größtenteils arbeiten alle 
zusammen, um gemeinsam ihre Kenntnisse über Deutschland und 
die Sprache zu verbessern. Sie sind alle sehr einsatzfreudig und zu-
verlässig, beispielsweise als Helfer bei der Theatergruppe oder wenn 
sonst Hilfe benötigt wird.
Zusammen mit der Ganztagsklasse der fünften Jahrgangsstufe stu-
dierten sie unter der Anleitung von Conny Lingnau-Scheckenbach 
von der TG-Höchberg einen Schwarzlichttanz ein, den sie bei einer 
Aufführung im Würzburger Zauberberg einem breiten Publikum zeig-
ten. Daran nahm auch Schulamtsdirektor Erwin Pfeuffer vom staatli-
chen Schulamt teil, dem die Aufführung so gut gefiel, dass er seinen 
Kollegen im Kultusministerium davon berichtete. So kam es zu der 
Einladung nach München. 
Nicht alle Schüler konnten nach München fahren, nur ein kleiner Kreis 
machte sich am frühen Morgen mit Lehrerin Mareike Eder auf, um 
mit dem Zug in die Landeshauptstadt zu kommen. Dort angekommen 
fuhren sie mit öffentlichen Verkehrsmitteln zur Residenz, wo sie den 
Worten der Politiker und Fachleute des Kultusministeriums lauschten, 
bis sie sich für ihren Tanz vorbereiteten. Sie hörten davon, dass die 
Mittelschule ein großer Erfolg ist und weiter entwickelt werden soll-
te. In den vergangenen zehn Jahren sei die Schülerzahl bayernweit 
zwar von 240 000 Schülern auf 197 000 zurückgegangen, aber in Un-
terfranken sind die Zahlen wieder leicht steigend. 
Die bayerische Mittelschule erweise sich dank ihrer vielfältigen 
Wahlmöglichkeiten immer mehr als ein berufsnahes und damit für 
viele Schüler passenderes Modell. Offensichtlich würden Eltern und 
Jugendliche zunehmend das erweiterte Angebot an Praxisanteilen 
und Berufsorientierung akzeptieren, was sich vor allem in der Pro-
jektprüfung als wichtigem Teil der Abschlussprüfungen, widerspie-
gelt. Etwa ein Drittel aller Mittelschüler erreichen den Mittleren 
Schulabschluss, zwei Drittel den qualifizierenden Mittelschulab-
schluss beziehungsweise den erfolgreichen Mittelschulabschluss, 
erfuhr die Höchberger Delegation. In der Schulverbandsschule sind 
Schülerinnen und Schüler aus Höchberg, Kist, Eisingen, Kleinrinder-
feld, Altertheim und Waldbrunn zusammengefasst. Diese Verbands-

schulen sind fast überall im Kreis anzutreffen, da die Klassengrößen 
für jede einzelne Schule keinen geregelten Unterricht mehr erlaubt 
hätten. Durch den Zusammenschluss sind vielfältige Angebote mög-
lich, wie man am Beispiel von Höchberg sehen kann. Egal ob M-Zug, 
Qualifizierter Abschluss oder Abschlüsse in einer Praxisklasse, alles 
ist möglich. Durch die hohe Ausrichtung auf die Praxis mit mehreren 
Berufspraktika sind Mittelschüler sehr begehrt bei Handwerksbetrie-
ben und im Dienstleistungssektor. So findet derzeit jeder Mittelschü-
ler einen Ausbildungsplatz, auch dank der guten Kontakte der Schule 
zu den örtlichen Firmen. Und schon mancher Mittelschüler ist heute 
erfolgreicher Unternehmer und Handwerksmeister. Dies zeigt einmal 
mehr, dass die Mittelschule eine erfolgreiche Schulform ist. 
Text: Matthias Ernst

Auftritt für einige Höchberger Mittelschüler in der Münchner Residenz aus Anlass 

des Festaktes: 10 Jahre Mittelschule. Bilder: Mareike Eder
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Wir bieten:  Flache Hierarchien ohne 
P� egedienstleitung | innovative Team-
boards | unsere mitarbeiterfreundliche 
„RufbereitschaftPLUS“  | vielseitige Auf-
gabengebiete | Fort- und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten | Festanstellung 
im Tarifvertrag öffentlicher Dienst 
mit betrieblicher Altersversorgung | 
Betreuungskostenzuschuss für Kinder 
| Zusatzurlaub für die Betreuung 
von Kindern und p� egebedürftigen 
Angehörigen | Mitarbeiterfeste 
| attraktives PKW-Leasing | uvm.

„Was ihr leistet, 
verdient Applaus!“ �
Wir sagen DANKE!  Danke Stef�  P. 
und Lars T. und natürlich allen anderen 
unseres TEAMS, für euren unermüdlichen 
Einsatz. 

Danke, dass ihr alle täglich 
euer Bestes gebt!

Natürlich brauchen wir auch künftig jede 
helfende Hand! Jetzt unkompliziert einsteigen!* 
Ruf‘ uns an, oder schreib‘ eine E-Mail: 
Elisabeth Flury | 09331 908-7018 
elisabeth.� ury@main-klinik.de

www.main-klinik.de  

*Wir bilden auch aus 

und freuen uns über 

deine Bewerbung!
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Mittelschule Höchberg | PräGe-Workshop – So gehe ich mit Gewalt um

Mittelschule Höchberg | Trommelprojekt findet großen Anklang

ANZEIGENAus Schulen und Kindergärten

Kurz vor der Corona bedingten Schließung 
der Schulen nahm die Klasse 7am der Mit-
telschule Höchberg an einem Schulungskon-
zept des Sozialdienstes katholischer Frauen 
des Landesverbandes Bayern e. V. teil. Hierzu 
hatte die Klassenleiterin Sonja Laußmann die 
Sozialpädagogin Miriam Tarolli in die Klas-
se eingeladen. Diese stellte in spielerischer 
Form Präventionskonzepte im Umgang mit 
Formen von Gewalt vor. Gerade in einer Le-
bensphase, in der die Jugendlichen erste Be-
ziehungen eingehen und ihre Rolle als Frauen 
und Männer in unserer Gesellschaft entwi-
ckeln, ist es wichtig, Ihnen ein Verständnis 
von Rollen und Rollenbildern zu vermitteln. 
Themen des zweistündigen Workshops 
waren Beziehung und Freundschaft, Grenz-
verletzung und Konfliktlösungsstrategien. 
Sonja Laußmann

In einem Workshop lernten die Schülerinnen und Schüler der 7am der Mittelschule Höchberg Konfliktlösungs-

strategien im Umgang mit Gewalt kennen.

Trommeln sind uralte Rhythmusinstrumente und lösen mit ihrem Klang uralte Instinkte beim Menschen aus. So jedenfalls sieht es die Wis-
senschaft. Doch Trommeln können weit mehr. Das wurde deutlich, als die Schüler der Klassen 5b und 8b der Mittelschule Höchberg mit ihrem 
neuesten Projekt an die Öffentlichkeit traten. Im Würzburger Zauberberg traten sie gemeinsam mit ihrem Trommellehrer André Mabiala vor 
Eltern, Freunden und Bekannten auf und trommelten, was das Zeug hielt.
Text und Bilder: Matthias Ernst
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Moskauer Ring 1  |  97084 Würzburg  |  Telefon: 0931/60064-0  |  Telefax: 0931/60064-68
E-Mail: info@arche-wuerzburg.de  |   www.arche-wuerzburg.de
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Aus Vereinen und Verbänden

Arche Höchberg | Osterzeit im Seniorenzentrum

„Parkplatz-Konzert“ am Ostersamstag 

Die Zeit vergeht wie immer – und doch war 
dieses Jahr zu den Osterfeiertagen alles an-
ders. Keine Besuche, kein Gottesdienst, keine 
gemeinsame Feier … das Corona-Virus ver-
langt auch den Seniorenheimen in der aktu-
ellen Zeit alles ab und fordert viel Verzicht 
von Bewohnern und deren Lieben außerhalb.
Nichts desto trotz freuten sich unsere Be-
wohner und Bewohnerinnen über die lie-
bevollen Ostergrüße der Angehörigen und 
Freunde von außerhalb per Post oder als 
Überraschung vor der Eingangstüre des Se-
niorenzentrums Arche Höchberg, welche 
dann durch unsere Mitarbeiter und Mitarbei-
terinnen ausgehändigt wurde. Gemeinsam 
verbrachten wir Ostern heuer entschleunigt 
vom Alltagsstress und gefühlt enger als je 
zuvor in dieser schweren Zeit.
An dieser Stelle möchten wir, das gesamte 
Team der Arche Höchberg, auch im Namen 
aller Bewohner und Bewohnerinnen des 
Hauses, DANKE sagen! Danke an alle, die uns 

Was wären wir ohne jene, die selbst in den 
schwierigsten Zeiten kreativ und flexibler 
denn je für uns einstehen. 

Zu einem wunderschönen Konzert im Senio-
renzentrum Arche Höchberg am Hexenbruch 
kamen am vergangenen Ostersamstag alle 
Bewohner und Mitarbeiter der Einrichtung 
zusammen. Aufgrund der aktuellen Bege-
benheiten jedoch nicht, wie gewohnt in 
einer großen Gruppe in unserem Veranstal-
tungsraum, nein! 

Die Bewohner und Mitarbeiter versammelten 
sich an den Fenstern des Seniorenzentrums, 
um den musikalischen Klängen von unserem 
Angehörigen Herrn Kytlic und unserer Be-
treuungsassistentin Antje Trost zu lauschen. 
Räumlich zwar voneinander entfernt, durch 
die Musik jedoch ganz eng beieinander. 

Mehr Worte bedarf es unserer Ansicht nach 
nicht … außer Danke zu sagen, lieber Herr 
Kytlic, liebe Antje!

in dieser schweren Zeit unterstützen, sei es in Form von Materialspenden, Nervennahrung, 
aufbauenden Worten, zugedachter Anteilnahme, kreativen Arbeiten von fleißigen Künstlern 
aus Schulen oder jenen, die aktuell nicht zur Schule oder in den Kindergarten gehen können. 
Danke an alle, die ihre Hilfe anbieten, uns Verständnis entgegen bringen und uns das Gefühl 
der Wertschätzung entgegen bringen!

ANZEIGEN
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�  Abwechslungsreiche Aktivitäten
�  Frische Küche
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�  Fahrdienst und mehr  

Infos: Tel. 0931 45255-456
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Leben in kleinen Wohngemeinschaften
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Aus Vereinen und Verbänden

Klagelied einer AWO-Seniorin

Tagein, tagaus - oh welch ein Graus
Die Sonne scheint, ich muß jetzt raus
Nichts los, es ist nicht schön
Ich bin so traurig, möchte gern Kaffeetrinken geh‘n
Mit Freunden unterm Lindenbaum
Im Biergarten sitzen – das bleibt wohl lange noch ein Traum
Welch‘ Freude, endlich kommt der schönste Tag
Der fünfte in der Woche, der AWO-Donnerstag
Da treffen sich Freunde unseresgleichen
Plaudern und schwätzen, die Zeit wird kaum reichen
Vorträge, Ausflüge, Feiern, Filme anschau‘n und vieles mehr
Es ist traurig, das vermissen wir wirklich sehr
Der Osterhase wollte schon nicht zu uns geh‘n
Angst vor dem Virus, kann man versteh‘n
Sogar Mutter- und Vatertag fallen wohl aus
Kein Erdbeerkuchen, kein Ausflug – oh welch ein Graus
Und sogar die Kirchen sind zu
Der liebe Gott gibt uns auch noch Hausverbot dazu
 
Und jetzt hör‘ ich auf mit dem Gejammer
Unseren Verstand, Gott sei Dank, den ham‘er
Und den blöden Virus stecken wir auch noch weg
Wir haben in unerem Leben schon schlimmere Sachen erlebt
Wir bleiben stark, machen uns Mut
Halten uns an die Verbote, dann wird‘s bald gut
Eines Tages wird die Sonne wieder scheinen
Und wir werden uns frohen Mutes – in der AWO-Familie vereinen
 
Eine gute, eine bessere Zeit, gesund bleiben, 
das wünscht Euch von Herzen
Eure Christina Sachs
AWO-Vorsitzende

Katholischer Frauenbund Mariä Geburt

Frauentreff St. Norbert | Termine

Seniorenbeirat | Worauf Sie achten sollten

Gesundheitstelefon – Angebot der LKK

Aufgrund der aktuellen Situation müssen wir unsere geplante Jubilä-
umsfeier am 24. Mai und den Kabarett-Abend am 29. Mai verschieben.
Sobald es die Situation zulässt, planen wir unser Jubiläum neu und 
werden es der Zeit entsprechend bekannt geben. Auch unsere Jahres-
hauptversammlung mit Neuwahl wird zu einem späteren Zeitpunkt 
stattfinden. Bleiben Sie gesund!
Ihr Frauenbund-Team

Der Frauentreff St. Norbert im KDFB Höchberg musste aufgrund der 
aktuellen Situation den im April geplanten Ausflug nach Fürth mit 
Stadtführung und Besuch der Komödie Fürth absagen. Voraussicht-
lich im September wird der Ausflug nachgeholt. Der geplante Termin 
am Donnerstag, 14. Mai, Maiandacht und Mitgliederversammlung 
finden ebenfalls nicht statt. Es ist leider noch nicht möglich mitzu-
teilen, ob die Andacht bzw. die Versammlung Ende Mai nachgeholt 
werden können. Die aktuellen Termine werden zu gegebener Zeit im 
Veranstaltungskalender https://www.hoechberg.de/kalender/de/
unterfranken/-/1/calendar_show bzw. auf der Website der Pfarrei 
St. Norbert https://www.pg-hoechberg.de/aktuelles/termine be-
kannt gegeben. Auch im Schaukasten an der Kirche St. Norbert kann 
man sich über die geänderten Termine des Frauentreffs informieren. 
Der Frauentreff freut sich auf ein gesundes Wiedersehen.
Ihnen und Ihren Familien wünschen wir Gesundheit und Gottes 
Segen in den nächsten Wochen. 

Liebe Seniorinnen und Senioren, das Corona-Virus hat uns doch stär-
ker im Griff, als wir noch vor vier Wochen gedacht haben. Obwohl 
es inzwischen einige Lockerungen der Maßnahmen gibt, so ist doch 
weiterhin mit einer Kontaktsperre zu rechnen und leider, vorrangig 
im Seniorenbereich. Als Vorsitzender des Seniorenbeirates Höch-
berg, bin ich im steten Kontakt mit dem Kommunalunternehmen (KU) 
Abteilung Senioren im Landkreis.
Unter dem Motto „Fit bleiben in Zeiten von Corona“ und „Senioren 
und Corona – worauf Sie achten sollten“, hat das KU ein Info-Paket/
Infopost zusammengestellt, das viele interessante Vorschläge ver-
schiedener Möglichkeiten enthält, mit deren Hilfe auch in diesen Zei-
ten reduzierter Kontakte man körperlich und geistig fit bleiben kann. 
Es gibt Tipps zum sicheren und gesundheitsfördernden Verhalten, 
leckere Rezepte zum Ausprobieren, geistige Anregungen und körper-
liche Bewegungsübungen. In dieser Info-Post gibt es auch wichtige 
Kontaktadressen, auch zum Thema Mittagessen für Senioren. 
Zum Thema Gastronomie in Höchberg möchte ich Sie darauf auf-
merksam machen, dass inzwischen alle Gaststätten in Höchberg 
einen Abholservice für Mittag- oder Abendessen bieten, einige sogar 
mit Lieferservice. Hier ein besonderer Dank an alle Gastronomen für 
die Aufrechterhaltung der täglichen Versorgung, in der Hoffnung, 
dass die Gaststätten bald wieder geöffnet werden.
Diese Infopost erhalten Sie bei: Katrin Wettengel, katrin.wettengel@
kommunalunternehmen.de, Tel.: 0931 80442-38 oder Melanie Ziegler, 
melanie.ziegler@kommunalunternehmen.de, Tel.: 0931 80442-18
Im Namen des Seniorenbeirates Höchberg wünsche ich Ihnen alles 
Gute und bleiben Sie gesund.
Ihr Wolfgang Knorr, Vorsitzender Seniorenbeirat Höchberg

Die Landwirtschaftliche Krankenkasse (LKK) hat für ihre Versicherten 
eine medizinische Telefonberatung insbesondere für Fragen zur Co-
rona-Pandemie eingerichtet. Anrufer erhalten unter der kostenlosen 
Telefonnummer 0800 1405541 49090 allgemeine Informationen rund 
um das Coronavirus, zum Beispiel zu Übertragungswegen, Schutz-
maßnahmen, Risikogruppen oder zur Inkubationszeit.
Die Berater der Medical:Contact AG sind rund um die Uhr und an sie-
ben Tagen in der Woche erreichbar. Diese fragen zwecks Authentifi-
zierung nach dem Namen, Geburtsdatum, Versichertenstatus sowie 
nach der Adresse. 
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Faschingsgilde Helau Krakau | Garden und der aktuelle Umgang mit Corona

Unterfränkische Meisterschaft im karnevalistischen Tanzsport

Die aktuelle Situation durch die Corona-Krise ist für niemanden ein-
fach. Doch es gilt, gerade in solchen Zeiten, das Beste daraus zu ma-
chen. Bereits nach Fasching wurde ein Termin mit allen Trainern und 
Betreuern gesucht, um die vergangene und bevorstehende Session 
zu besprechen. Von einem Kontaktverbot war bei der Terminfindung 
noch nicht zu denken. Es war allerdings schnell klar, dass die Bespre-
chung nicht im Vereinsheim stattfinden kann. Somit wurde kurz-
fristig eine Videokonferenz einberufen, um die nächste Kampagne 
virtuell zu besprechen. 
Unseren geplanten Tanzworkshop am 14. März haben wir mit großem 
Bedauern ersatzlos gestrichen. Die Trainingsstarts der jeweiligen Al-
tersgruppen werden über Facebook und Instagram bekannt gegeben. 
Wir freuen uns auf viele neue Gesichter. Bei Interesse können Sie sich 
gerne auch unter der E-Mail-Adresse garde@helaukrakau.de melden.
Unsere Ü15-Garde hatte ihren Trainingsstart kurz vor Ostern geplant, 
dieser muss allerdings dieses Jahr in einer ungewöhnlichen Form 
erfolgen. Der Trainingsplan wurde kurzerhand umgeschrieben und 
somit heißt es für die Mädels der Blauen Garde Selbstdisziplin. Wö-
chentlich bekommen die Tänzerinnen einen Plan mit Übungen und 
Schwierigkeiten, die zu trainieren sind. Zusätzlich erfolgt donners-
tags auch eine Online-Einheit mit dem Team, um zusammen per 
Video-Chat gemeinsam zu schwitzen. 
Wir hoffen, das Training bald wieder aufnehmen zu können, um in 
die neue Session wie gewohnt zu starten. 
Bleiben Sie gesund. 
Bericht: Julia Nickel

Nach dem großen Finale mit dem Faschingszug in Höchberg hieß es 
für die Ü15-Gardemädels am Donnerstag noch ein letztes Training für 
die aktuelle Session. An ein paar Kleinigkeiten war noch zu feilschen, 
denn am Sonntag, 01.03.2020 war die unterfränkische Meisterschaft 
im karnevalistischen Tanzsport. Vielen Dank an Veitshöchheim, dass 
sie sich bereit erklärt haben, das Turnier in diesem Jahr auszurich-
ten. So konnten die unterfränkischen Vereine ihren Trainingserfolg 
zeigen. Aus alterstechnischen Gründen konnte unsere Rote Garde in 
diesem Jahr nicht an den Start gehen. Umso erfreulicher ist es, dass 
die Mädels der Blauen Garde mit 400 Punkten zum 6. Mal in Folge den 
3. Platz erreichen konnten. Ihr könnt stolz auf Euch sein.  
DANKE für eine tolle Session und eine großartige Leistung. 
Bericht: Julia Nickel

Familientradition seit über 80 Jahren
ANZEIGE
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Aus Vereinen und Verbänden

TGH Tennis | Infos zur Saisoneröffnung

Bis mindestens 4. Mai sind wir im Corona-Shutdown – zumindest im 
kleinen Kreis wird es dann aber hoffentlich bald wieder möglich sein 
auch im Verein Sport zu treiben. Tennis ist gerade in diesen Zeiten 
ein idealer Sport. Viel Bewegung an frischer Luft, bei ausreichend 
Möglichkeiten Abstand zu halten.
Für alle Tennisinteressierten müssen wir dieses Jahr allerdings auf 
unsere obligatorische große Saisoneröffnung mit Schnuppertraining 
verzichten. Ihr wollt dennoch mit Tennis starten oder seid Euch noch 
nicht ganz sicher? Ihr wisst nicht, wen ihr mit Fragen ansprechen 
könnt? Meldet Euch bei uns – wir finden gemeinsam Lösungen zum 
Testen und die richtigen Kontakte.
Wir halten Euch auch weiterhin auf unserer Internetseite 
http://tennis.tg-hoechberg.de) und auf Facebook (@tghtennis) auf 
dem Laufenden. Bleibt gesund!
Andreas Dallner, Vorsitzender, ad@tg-hoechberg.de
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Fotos oben und rechts: Der Platz ist für die Saison präpariert.
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   97204 Höchberg
   Heidelberger Str. 17 
   Tel.: 0931/48932
   www.guckenberger.de
   mail@guckenberger.de

Ihr zuverlässiger
Partner für:

Sanitäre  
Installation

Komplett  
Badsanierung

Heizung

Lüftung
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Ich bin persönlich 

für Sie vor Ort!  

 Ihr Bruno   

 Orlowski!

�������4�U�V�O�E�F�O���#�F�U�S�F�V�V�O�H�������1�G�M�F�H�F
�%�B�I�F�J�N���T�U�B�U�U���)�F�J�N

PROMEDICA PLUS  
Würzburg Süd-Ost

Bruno Orlowski
Kirchstraße 8a  | 97228 Rottendorf

wuerzburg-sued-ost@promedicaplus.de
www.promedicaplus.de/wuerzburg-sued-ost

Beratung und Information:
Tel. 09302 - 52 43 287

Fürsorgliche
Betreuung und Pflege 
im eigenen Zuhause
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Aus Vereinen und Verbänden

Bündnis 90/Die Grünen | Claudia Roth in Höchberg

Terminänderung

Zum Weltfrauentag kam auf Einladung des 
Höchberger Ortsvorsitzenden Sven Winzen-
hörlein die Bundestagsvizepräsidentin Clau-
dia Roth nach Höchberg. Im Pfarrheim Mariä 
Geburt lauschten die zahlreichen Gäste ihrem 
Impulsvortrag zu Thema „Endlich gleichbe-
rechtigt?“.  Für viele Dinge, die wir heute als 
selbstverständlich ansehen, mussten Frauen 
lange kämpfen. Das Wahlrecht in Deutsch-
land gibt es erst seit 1918, Vergewaltigung in 
der Ehe ist gar erst seit 1997 strafbar. Politi-
ker wie Horst Seehofer und Friedrich Merz 
haben sogar damals gegen dieses Gesetz 
gestimmt. In manchen Ländern dieser Welt 
geht es mit den Frauenrechten sogar wieder 
rückwärts. So ist in Russland Gewalt in der 
Ehe nun wieder keine Straftat mehr. „Doch 
obwohl Frauen schon viel mehr zugestanden 
wird als früher“, so Claudia Roth, „fordern 
wir mehr. Wir sind 52 % Frauen auf der Welt, 
wir wollen auch die Hälfte der Macht auf 
Erden, nicht erst im Himmel!“.
Mit auf dem Podium saß die Margetshöch-
heimer Winzerin Ilonka Scheuring. Während 
ihrer Ausbildung zur Weintechnologin war 
sie in ihrem Jahrgang eine der sehr weni-
gen Frauen, im Jahrgang über und unter ihr 
gab es keine angehenden Winzerinnen. Und 
es kam auf Messen schon vor, wenn sie mit 
einem Mann an ihrem Stand Dienst tat, dass 
der Mann als Chef angesprochen wurde. 
Die Girls-Days, die Mädchen technische Be-
rufe näherbringen sollen, bringen wirklich 
etwas, so die ebenfalls auf dem Podium ver-
tretende Physikerin Dr. Michaela Reim vom 
Zentrum für angewandte Energieforschung 
(ZAE) in Würzburg, „Wenn Frauen die Dinge 
erklären“, fügt sie mit einem Schmunzeln 
hinzu. „Frauen erklären Dinge einfach anders 
und einfacher verständlich (für Frauen) als 
Männer dies tun.“ Denn obwohl Mädchen in 
der Schule in Mathematik und Physik oftmals 
klar besser als Jungs sind, spiegelt sich das in 
Studium und Beruf nicht in der Anzahl der 
Absolventinnen wider. Die Mutter von fünf 
Kindern hat Familie, Studium, Promotion 
und Job unter einen Hut gebracht, auch dank 
eines Mannes, der sie dabei tatkräftig unter-
stützt hat. Auch wenn es in der einen oder 
anderen Situation schon schwer war, loszu-
lassen und die Verantwortung abzugeben.
„Frauen in die Politik“ war das Thema, das 
der Moderator Sven Winzenhörlein mit der 
Grünen Landratskandidatin Karen Heußner 
besprach. Die gleichlautenden Seminare im 
Landratsamt Würzburg waren immer sehr 
gut besucht. Warum sind dann so wenige 
Frauen in der Politik? „Weil Frau sich nicht 
in die erste Reihe stellt, wenn sie nicht hun-

dertprozentig davon überzeugt ist, die Posi-
tion richtig auszufüllen“, so Heußner. Claudia 
Roth pflichtet ihr bei: „Wenn ich eine Talk-
showanfrage bekomme, sage ich auch mal 
ab, wenn ich vom Thema nicht wirklich eine 
Ahnung habe. Die wenigsten Männer würden 
das tun.“ Bezüglich der oft kritisierten Frau-
enquote der Grünen hat sie eine klare Mei-
nung: „Wenn eine Frau nur wegen der Quote 
in eine bestimmte Position kommt, aber 
nichts drauf hat, ist sie schnell wieder weg. 
Bisher sind wir damit immer gut gefahren.“

Aufgrund der derzeitigen Lage bezüglich der 
Corona-Pandemie, können wir die am 15. Mai 
um 16 Uhr geplante Waldbegehung nicht 
durchführen. Der Termin ist auf den 19. Juni, 
ebenfalls Freitag, verschoben. Treffpunkt 
ist an der Schranke am Mainlandzentrum 
um 16 Uhr. Alle Interessierte sind herzlich 
eingeladen, sich über die Situation des Wal-
des in Höchbergs Nachbarschaft zu infor-
mieren. Näheres erfahren Sie im nächsten 
Mitteilungsblatt.

Claudia Roth (Vizepräsidentin des deutschen Bundes-

tages), Karen Heußner, Sven Winzenhörlein, Dr. Mi-

chaela Reim (ZAE Bayern) Ilonka Scheuring (Weingut 

Scheuring), Foto: Marie Winzenhörlein

ANZEIGEN
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Bestattungs- und Überführungsinstitut
97084 Würzburg | Reuterstrasse 2
w w w . g o r h a u - b e s t a t t u n g e n . d e

alle Bestattungsarten

auf allen Friedhöfen tätig

Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Telefon   0931 - 61 00 00

Inh. Thomas Gorhau E.K.
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Aus Vereinen und Verbänden

Musikfreunde Höchberg | Das Lindenfest fällt aus

Musikfreunde Höchberg | Musikalische Ostergrüße vom Höchberger Kirchturm

Nachdem bereits das Frühjahrskonzert am 25. April dem Corona-
Virus zum Opfer fiel, trifft es nun auch das beliebte Lindenfest an 
der alten Linde. Aufgrund der momentanen Lage hat die Vorstand-
schaft entschieden, das Lindenfest am 16./17. Mai abzusagen. Ob es 
nachgeholt wird und in welchem Rahmen kann, erst nach Lockerung 
der Ausgangsbeschränkung besprochen werden. Über Presse, FB und 
Homepage werden wir entsprechend informieren.
Desweiteren fällt auch die Fahrt nach Bastia zum 70-jährigen Jubilä-
um der „Banda Musicale di Costano“ Ende August aus, da dieses Fest 
inzwischen auch abgesagt wurde. Über weitere Termine informieren 
wir rechtzeitig. 
Die Vorstandschaft um Vorstand Bernhard Hupp wünscht allen eine 
gute Zeit und bleiben Sie gesund.
Text + Bild: Wolfgang Knorr

Auf Initiative des ersten Vorstand Bernhard Hupp von den Musik-
freunden Höchberg, trafen sich am Ostersonntag Trompeter Mat-
thias Stößer und er mit seiner Tuba im Glockenturm der Pfarrkirche 
„Mariä Geburt“ in Höchberg. Nach dem Zwölf-Uhr-Läuten erklang 
von beiden „Halleluja Jesus lebt“ über den Dächern von Höchberg.
Weil am 25. April das Frühjahrskonzert ausfallen musste und am 
16./17. Mai das Lindenfest, alles wegen der Corona-Krise, hat man sich 
diese kleinen musikalischen Ostergrüße einfallen lassen, so Vorstand 
Bernhard Hupp.
Eine schöne Geste, die viele überraschte Zuhörer dieser Ostergrüße 
erlebten. Ein Dank an die beiden Musiker von den Musikfreunden 
Höchberg.
Text: Wolfgang Knorr, Bilder: Matthias Ernst

Erinnerungen an das Lindenfest 2019

Bernhard Hupp Mathias Stößer

SPD OV | Brunnen wieder österlich geschmückt

SPD 60plus | Maiwanderung

Auch 2020 müssen die Höchberger nicht 
auf den Osterbrunnen verzichten. Dank 
SPD Frauentreff ist dieser österliche Brauch 
seit fast 30 Jahren in Höchberg präsent und 
sorgt in der Brunnengasse für eine bunte Ab-
wechslung in der Osterzeit. Doch in diesem 
Jahr hätte die Corona-Krise fast einen Strich 
durch die Rechnung gemacht, da durch die 
Ausgangsbeschränkung das Schmücken in 
der Gruppe nicht möglich war. Dies wurde 
dann von Gerda Hupp, Mitglied beim SPD 
Frauentreff und ihrer Tochter Franziska 
Hupp übernommen, und der Bauhof hat den 
Schmuck wieder in der Woche vor dem Palm-
sonntag aufgestellt. In dieser jetzt besonde-
ren Zeit gebührt allen ein besonderer Dank.
Nachdem der Brunnenschmuck aus einer 
Hand, besser gesagt aus einem Haushalt, 
gefertigt wurde, war auch die Gefahr einer 
Übertragung des Corona-Virus gebannt.
Der SPD Frauentreff unter der Leitung von 
Magdalena Roßbach hofft, dass im nächs-
ten Jahr der Osterbrunnen wieder offi-
ziell der Bevölkerung übergeben werden Der Osterbrunnen 2020 in der Brunnengasse.

Die Maiwanderung ist für Dienstag, 19. Mai 
geplant. Treffen um 14:00 Uhr am Wald-
sportplatz Höchberg und Wandern nach 
Waldbüttelbrunn zum Sportplatz, wo wir 
wieder unseren Schlußhock bei Massimo 
„Pizzeria La-Quercia“ machen werden.
Wenn bis dahin die Corona Krise und die 
Ausgangsbeschränkung weiterhin sein soll-
ten, werden wir rechtzeitig über die Presse 
und im Schaukasten am Marktplatz sowie 
im DERAG Zentrum  Bescheid geben. Bleibt 
gesund.
Text: Wolfgang Knorr

kann, mit den Helferinnen des SPD Frauen-
treffs, dem Bürgermeister und natürlich 
dann auch wieder mit den Kindern vom 
Wiesengrund-Kindergarten.
Text + Bild: Wolfgang Knorr SPD-OV
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rganspende
InfotelefonInfotelefon

DEUTSCHE STIFTUNG
ORGANTRANSPLANTATION

Gemeinnützige Stiftung

Bundeszentrale
für gesundheitliche
Aufklärung

0800/90 40 400
Montag bis Donnerstag 9 bis 18 Uhr · Freitag 9 bis 16 Uhr · Gebührenfrei
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Sozialstation Höchberg | Gesichtsmasken in allen Farben

Deutsches Müttergenesungswerk
Muttertagssammlung 

Die Verpflichtung zum Tragen von Masken, die Mund und Nase in der 
Öffentlichkeit bedecken, gilt in Bayern seit dem 27. April. Wer nun 
nicht eine einfache Einmalmaske verwenden möchte und nachhaltig 
denkt, für den gibt es beispielsweise professionell hergestellte Mas-
ken vom Würzburger Schneider Manu Ibrahim. Der syrische Flücht-
ling kam 2015 im Rahmen der Erstunterbringung nach Höchberg und 
machte sich dort als gelernter Modellschneider schnell einen Namen. 
Über mehrere Stationen im Landkreis Würzburg wurde er vor zwei 
Jahren in Würzburg sesshaft. Damals eröffnete er auch sein eigenes 
Ladengeschäft in der Würzburger Innenstadt. Vor kurzem erst zog 
er allerdings in neue Räumlichkeiten in der Karmelitenstraße 33 um. 
Dort hat er mit seinem Betrieb eine neue Heimat gefunden.
Und doch ist der Kontakt nach Höchberg nie abgerissen. Über Doris 
Strauch und weitere Freunde hält er immer noch Kontakt in die 
Marktgemeinde. Und als er hörte, dass die Höchberger Sozialstati-
on dringend für ihre Mitarbeiter und auch Angehörige von zu Pfle-
genden Masken für Mund und Nase benötigte, stellte er seine Arbeit 
einfach um. Seitdem produziert Manu Ibrahim in seiner Schneiderei 
jeden Tag Hunderte von Masken, nicht nur für die Höchberger Sozi-
alstation, sondern für jeden, der eine benötigt. Er verkauft in seinem 
Laden einfarbige und mehrfarbige Masken, die den gesetzlichen Vor-
gaben genügen.
Für die Höchberger Sozialstation machte er gerne eine Spende von 
wiederverwendbaren Masken, damit die Mitarbeiter bei ihrer Arbeit 
selbst welche tragen können. Zusammen mit Doris Strauch holte der 
Vorsitzende des Trägervereins Günter Klopf die Masken im Ladenge-
schäft von Manu Ibrahim ab, um sie an die Mitarbeiter weiterzuge-
ben. „Ich habe soviel Positives in Deutschland erfahren, da möchte 
ich mit meiner Maskenspende gerne einiges zurückgeben“, äußerte 
sich Manu Ibrahim bei der Übergabe.

Wer selbst eine eigene Maske erwerben möchte, kann entweder 
direkt in das Ladengeschäft in der Würzburger Karmelitenstraße 33 
gehen, oder bestellt seine Wunschmaske bei Doris Strauch (Tel. 0931/ 
49844) und holt sie in Höchberg direkt ab.

Ein große Anzahl an Mund-Nasenmasken spendete Manu Ibrahim (rechts) an die 

Höchberger Sozialstation. Günter Klopf und Doris Strauch holten die Masken 

selbst im Laden von Manu in der Würzburger Karmelitenstraße 33 ab.

MATRATZEN AUS WÜRZBURG 
Liebe Menschen aus der Region,

wir setzen viel daran, der großen Nachfrage nach 
 Gesichtsmasken gerecht zu werden. In Absprache mit 
Fachleuten aus Krankenhäusern haben wir unsere 
Masken weiterentwickelt (Passform, Gummiführung, 
Größe etc.). Etwa die Hälfte unserer ca. 50 Mitar-
beiter ist mit der Maskenproduktion und allem, was 
dazu nötig ist, beschäftigt. Und die andere Hälfte? 

MATRATZEN-FERTIGUNG, POLSTEREI 
UND NÄHEREI GEHEN WEITER
Wir fertigen weiterhin Matratzen, Au�agen,  Polster- 
und Näharbeiten. Wenn Sie eine neue Matratze für 
Ihr Schlafzimmer oder Ihr Wohnmobil wünschen:  
Jetzt ist der richtige Zeitpunkt dafür!

Gerne beraten wir Sie auch am Telefon umfassend 
und auf Ihre persönlichen Bedürfnisse zugeschnitten.

BANKAUFLAGEN UND POLSTER AUF 
WWW.MYSCHAUMSTOFF.DE
Nutzen Sie jetzt unseren Online-Kon�gurator und 
bestellen Sie Elemente nach Maß zum Sitzen und 
Liegen, �x und fertig mit Bezug! 

EINKAUFEN OHNE RISIKO
Viele unserer Kunden kaufen auf meine persönliche 
Empfehlung hin - auch ohne Probeliegen. Daher mein 
Versprechen an Sie: Wenn Sie mit der Ware nicht zu-
frieden sein sollten, �nden wir garantiert eine Lösung!  
Bleiben Sie gesund und passen Sie auf sich auf!

Ihr Markus Wegerich

PS: Unterstützen Sie regionale Unternehmen! 
Sichern Sie Arbeitplätze in der Region.

Wegerich fertigt Gesichtsmasken. 

Markus Wegerich, Geschäftsführer 
der Schaumstoffe Wegerich GmbH

Wü-Heuchelhof: Huberstr. 1+2 | Wü-Lengfeld: Werner-von-Siemens-Str. 44  |  Wü-Stadt: Hofstr. 3 (im Hause Schwarzweller)
Tel. 0931-35979920 | Mo–Fr 9–18 Uhr · Sa 9–16 Uhr | besuchen Sie uns auch im Internet auf www.schaumstoffe-wegerich.de

ANZEIGE

Wir möchten Sie darüber informieren, dass die Haus- und Straßen-
sammlung auf den Zeitraum 7. September bis zum 4.Oktober 2020 
verschoben wird. Bitte informieren Sie unbedingt auch Ihre Gemein-
den darüber. Die schon versandten Sammlungsmaterialien sind das 
ganze Jahr einsetzbar. Um die Wochen rund um den Muttertag als 
traditionelle Spendenzeit nicht ganz aufzugeben können hier auch 
Spendenaktionen stattfinden, z. B.: Spendenaufrufe/Spendenflyer/
Spendenbriefe in Stadtteilzeitungen, Gemeindeblättern beilegen 
und auf die kommunale Website stellen, Online unterstützen – mit 
unserer Spendenkampagne #gemeinsamstark über die kommunale 
Website und Social-Media-Kanäle, hier der Link: gemeinsam-stark.
social. 
Wenn Sie Fragen haben rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns eine 
E-Mail. Tel.: 030 330 029-12, gerstkamp@muettergenesungswerk.de
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Unser Familien -

unternehmen ist  

Ihr zuverlässiger Part ner 
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Aus Vereinen und Verbänden

Höchberger Tagespflege | Seniorenbetreuung in Zeiten von Corona

Gemeinde St. Norbert am Hexenbruch
Veranstaltungen für Senioren

Seit dem 23. März ist die Höchberger Tagespflege geschlossen. 
Schweren Herzens sind Einrichtungsleitung Claudia Weidner und der 
Vorsitzende des Vereins für ambulante Krankenpflege Günter Klopf 
auf Anordnung des Staatsministeriums diesen Weg gegangen. Wie 
viele andere waren nun auch Angehörige und Gäste der Tagespflege 
unerwartet gezwungen, den Tag neu zu strukturieren.
Auch die Betreuungskräfte der Einrichtung schienen von heut‘ auf 
morgen zum Nichtstun verurteilt zu sein, aber das wollten sie nicht 
hinnehmen und entschieden: Wenn die Menschen nicht in die Ta-
gespflege können, bringen wir die Tagespflege den Menschen nach 
Hause. Fortan stehen die Mitarbeiterinnen in telefonischem Kon-
takt mit regelmäßigen Gesprächs- und Beschäftigungsangeboten. 
Sie überraschen die Gäste mit Briefen und Gedichten, Gebeten und 
Gedächtnistrainings, Mandalas und selbst gefertigten Geschenken. 
Diese werden direkt zu Hause abgeliefert – selbstverständlich unter 
Einhaltung aller Abstands- und Hygieneregeln. Der Blickkontakt aus 
der Ferne oder durchs Fenster verrät dabei die Dankbarkeit, eine ver-
traute Person wiederzusehen.
Und was für viele im Homeoffice aktuell Normalität ist, hält dem-
nächst auch Einzug bei den Gästen der Höchberger Tagespflege. Per 
„Telefonkonferenz“ will man gemeinsame Bewegungslieder singen. 
Nicht über das Internet, aber immerhin über die Lautsprechertaste 
des Telefons wollen die Gäste dies zur verabredeten Zeit – natürlich 
auf Distanz – versuchen. Die Betreuungskraft wird Musik und passen-
de Übungsanleitungen einspielen. Ob das Experiment gelingt, wird 
sich zeigen. Die Vorfreude ist jedenfalls bei allen Beteiligten groß.
Aber die Gäste stehen nicht nur in Verbindung mit der Tagespflege, 
sie lassen sich auch gegenseitig grüßen oder nehmen selbst unterei-
nander Kontakt auf. Und auch der Austausch zwischen Angehörigen 
und Mitarbeiterinnen ermöglicht unerwartete Einblicke in den Alltag 
des jeweils anderen, was von allen Seiten als wertvoller Impuls für 
die Zukunft gewertet wird.
Bislang ist nicht klar, wann die Höchberger Tagespflege wieder öff-
net. Günter Klopf zeigt sich jedenfalls beeindruckt von der Aktion. 
„Es imponiert mir, mit welcher Kreativität und Einsatzbereitschaft 
die Belegschaft dieser Herausforderung begegnet. So werden wir 
diese Zeit gemeinsam überstehen.“

Deko-Osterhasen unter sich. Tagespflege-Gäste werden aktuell aus der Ferne be-

treut. © Höchberger Tagespflege

Seniorentreff, Seniorentanz und Seniorengymnaatik.
Wie überall fallen auch bei uns die geplanten Veranstaltungen in 
nächster Zeit aus. Die vorgesehenen Filme, Vorträge und Reisebe-
richte holen wir zu gegebener Zeit nach. Wir halten uns dabei an die 
öffentlichen Verlautbarungen aus der Politik und tragen so dazu bei, 
dass die Corona-Pandemie nicht noch mehr Verbreitung findet. Aller-
dings hoffen wir schon, dass dann, wenn die Politik den Restaurants 
und Gaststätten wieder die Öffnung gestattet, wir mit unserem Seni-
orentreff doch ein bisschen Abwechslung im Alltag anbieten können. 
Mit den nötigen Hygiene- und Sicherheitsvorkehrungen wird das 
schon möglich sein. Wann das sein wird, werden wir über die Tages-
presse erfahren und weitergeben.
Bis dahin wünsche ich Ihnen allen Geduld und alles Gute, damit Sie 
sicher durch diese schwierige Zeit kommen.
Elisabeth Bengel

ANZEIGE
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Aus Vereinen und Verbänden

TGH Handball | Neues Trainergespann übernimmt bei den Herren

TGH Fußball | Neue Vorstandschaft geht neue Wege 

Nach dem Abstieg aus der Bezirksoberliga vor zwei Jahren fand in der 
ersten Männer-Mannschaft ein Totalumbruch statt. Einige Spieler be-
endeten damals ihre Handball-Karriere oder wollten den Weg in die 
Bezirksliga nicht mitgehen. Sie suchten ihr Glück bei anderen Verei-
nen. In dieser schwierigen Phase waren wir sehr froh, mit Alexander 
Degelmann einen Trainer gefunden zu haben, der die Mannschaft in 
dieser schwierigen Zeit übernommen hat. Mit seinem sehr hohen 
Engagement hat er sichergestellt, dass wir konstant eine junge und 
lernbegierige Mannschaft auf dem Handballfeld hatten. Hierfür be-
danken sich die Höchberger Handballer ganz herzlich und wünschen 
Alex für seine weitere Trainer-Laufbahn alles Gute.
Noch vor der Corona-Spielpause war allerdings klar, dass es einen 
Wechsel auf der Trainerbank geben wird. In der neuen Saison über-
nimmt Andre Stemann, der seit fast 15 Jahren in Höchberg aktiv ist, 
die verantwortliche Trainerposition. War er zuerst nur als Spieler ein-
gesetzt, konnte er in den letzten Jahren bereits Erfahrung als spielen-
der Co-Trainer sammeln. „Mit ihm erhalten wir einen Chefcoach, der 
den Verein, die Mannschaft und auch das Umfeld aus der Westenta-
sche kennt. Mit seiner Erfahrung und seiner Spielauffassung wird er 
die Mannschaft formen und hoffentlich weiter nach vorne bringen,“ 
so Vorstandsmitglied Achim Kaupp.
Unterstützung bekommt er von Lorenz von Bibra, den die „alten“ 
Handballer sicherlich noch aus seiner aktiven Zeit bei der TG Hei-
dingsfeld als kampfstarken und immer bis in die Haarspitzen moti-
vierten Führungsspieler kennen. In der nun abgelaufenen Saison hat 
er als Co-Trainer die männliche A-Jugend zur Meisterschaft in der be-
zirksübergreifenden Oberliga geführt. Nun wird er dafür sorgen, dass 
diese talentierten Spieler, die ihre ersten Erfahrungen im aktiven Be-
reich bereits hinter sich haben, von seiner Erfahrung profitieren und 
den nächsten Schritt in ihrer handballerischen Entwicklungsphase 
nehmen. Die Vorstandschaft freut sich sehr, dass sich Lorenz bereit 
erklärt hat, den Verein hier zu unterstützen und erhofft sich durch 
das geballte Handball-Knowhow eine weitere positive Entwicklung. 
Zusätzlich freuen wir uns, dass Christian Müller, nach nur wenigen 

Jahren wieder den Weg nach Höchberg gefunden hat. Ein Rückkehrer, 
der sich dazu entschlossen hat, unsere Arbeit als weiterer Co-Trainer 
zu unterstützen. Viele Gespräche im Umfeld der Mannschaft zeigen 
uns, dass der eingeschlagene Weg der Richtige ist. Wir werden ver-
stärkt auf eigene Jugendspieler setzen. Neue Gesichter sind nach der 
Corona-Trainingspause natürlich gerne gesehen. Zahlreiche Gesprä-
che mit weiteren potentiellen, neuen Spielern bzw. Rückkehrern ver-
laufen derzeit sehr erfolgreich. Wir sind uns sicher, dass wir in naher 
Zukunft noch weitere positive Nachrichten vermelden können.
Unsere Trainer der Damenmannschaften, Peter Häußler und Markus 
Vogel werden auch in der kommenden Saison die Damenmannschaf-
ten 1 und 2 der TG Höchberg betreuen. Beide Trainer sind die abso-
luten Wunschkandidaten der Mannschaften und des Vereins. Daher 
freuen wir uns sehr über die konstante Entwicklung mit ihnen. Na-
türlich sind wir über jedes neue Gesicht in Höchberg froh und inte-
ressierte Handballerinnen können bereits jetzt über unsere Trainer 
die ersten Kontakte nach Höchberg knüpfen.
Waren wir in der nun abgelaufenen Saison der einzige unterfrän-
kische Verein, von dem drei Damenmannschaften am Spielbetrieb 
teilnahmen, werden wir in der kommenden Saison, bedingt durch 
die knappe Spielerinnendecke, leider mit einer Mannschaft weniger 
an den Start gehen. Wir danken der Trainerin Carola Vogel an dieser 
Stelle sehr herzlich für die langjährige, sehr erfolgreiche Entwick-
lung dieser Mannschaft. Carola wird uns in Zukunft mit ihrem Hand-
ballfachwissen als Trainerin und Spielerin wieder im Jugendbereich 
unterstützen.
Aktuelle Neuigkeiten finden sie immer topaktuell auf unserer Home-
page www.handballtghoechberg.de Dort ist auch die Klopapier-
Challenge zu finden, bei der mehrere unserer Mannschaften bereits 
teilgenommen haben. Einfach einmal vorbeischauen!
Weiterhin ist kein Mannschaftstraining möglich. Deshalb sind indivi-
duelle Workouts und Trainingsangebote für jeden auf der Homepage 
veröffentlicht. Einfach reinschauen, anklicken und mitmachen!

Es hat sich etwas verändert bei der Turngemeinde Höchberg von 1862 
Fußball e.V. – seit dem 13. März ist eine neue Vorstandschaft am Ruder 
der Vorort-Kicker. Die Situation könnte für die neue Führung deutlich 
besser sein. Der Bayerische Fußballverband hat umgehend auf die 
klaren Anordnungen der Staatsregierung reagiert und den Spielbe-
trieb bis auf Weiteres ausgesetzt. Zudem ist auf Grund der Sperrung 
sämtlicher Sportanlagen durch die bayerische Staatsregierung auf 
nicht absehbare Zeit kein Trainingsbetrieb möglich. 
Das neue Team an der Spitze der TG Höchberg Fußball, Vorstand 
Frederik Werther und seine Stellvertreter Andreas Bever (Finanzen), 
Patrick Jaegle (Sport) und Markus Trunk (Marketing), hat sich viel 
vorgenommen; sie wollen auf Altbewährtes setzen und mit neuen 
Impulsen den Verein langfristig stabilisieren und weiter vorantrei-
ben. Da bis im Moment keinerlei Versammlungen gestattet sind, 
muss die neue Vorstandschaft schon jetzt unfreiwillig neue Wege 
gehen und ihre Vorstandssitzungen per Videokonferenz abhalten. 
Einige Stunden wurde hier bereits grundlegend diskutiert und kon-
struktiv an der Zukunft des Vereins gefeilt.  
„Wir sind im Hintergrund fleißig am Arbeiten und hoffen, dass wir, 
sobald sich die Situation wieder normalisiert hat, gemeinsam mit un-
seren Mitgliedern die Arbeit der letzten Jahre weiterführen und den 

Verein zukunftsorientiert aufstellen – frei nach unserem Vereins-
Motto: Gemeinsam mehr erreichen“, so Frederik Werther. 
Erwähnenswert ist, dass der komplette Trainerstab sowie alle Spieler 
vollstes Verständnis für diese außergewöhnliche Situation haben und 
alle kurzfristig geführten Gespräche positiv verlaufen sind.  
Bis wieder Normalität eingekehrt ist, wird die Vorstandschaft aber 
noch die ein oder andere Videokonferenz abhalten. 
M. Trunk
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Aus Vereinen und Verbänden

TGH Fußball | Spielbericht: Konny Harant, Abschiedsspiel oder der Aufbruch 

Minigolf am Mainlandbad | Öffnungszeiten

Es ist der 13. März und gleichzeitig der letzte Spieltag für das Team 
von TGH-Urgestein und Kultfigur Konrad Harant. Einerseits hat die 
Legende von der Hans-Stumpf-Waldsportanlage freilich mit dem 
Handicap eines dezimierten Kaders zu kämpfen, auf der anderen 
Seite handelt es sich bei der heutigen Jahreshauptversammlung um 
sein wohlverdientes Abschiedsspiel. Die emotionalen Vorzeichen 
sind also vollends gegeben, dass unser Konny mit seinem kongeni-
alen Partner Peter Bauer zu seinem Grande Finale noch einmal alles 
Menschenmögliche für den Verein raushauen wird.
Auch die übrigen Rahmenbedingungen sind für dieses historische 
Match wie gemalt. Mit einer Zuschauerzahl von 44 Personen ist der 
Burkardussaal restlos ausverkauft, darunter ist die VIP-Tribüne mit 
Ehrenmitgliedern, Vereinspräsidenten, Jungendvorstand und 3. Bür-
germeister prominent besetzt. Daneben haben sich auch zahlreiche 
Spieler und Trainer der beiden aktiven Herrenmannschaften ein-
gefunden, um an diesem geschichtsträchtigen Event teilhaben zu 
können.

Dann wird die Partie auch schon durch den unparteiischen Schrift-
führer Sebastian Genheimer freigegeben. Anfangs arbeitet sich 
Konny direkt routiniert durch das Protokoll. Da macht ihm mit sei-
ner jahrelangen Erfahrung als Vorsitzender keiner was vor. Kleine-
re technische Mängel im Spielaufbau kann er mit seiner gewohnt 
charmanten Art sofort ausbügeln. Somit gerät seine Mannschaft in 
der Anfangsphase kaum in Bedrängnis. Doch beim 3. Tagesordnungs-
punkt wird es dann auch schon sehr emotional. Konny blickt auf 
sein Wirken bei der TG Höchberg in den letzten Dekaden zurück. Er 
sinniert über die vielen Hochs und Tiefs, die man miteinander erlebt 
und bewältigt hat. Einem Mann seiner Größe und seiner Tapferkeit 
ist dann auch die ein oder andere Träne, die von seiner Wange rollt, 
nachzuempfinden. Ganz klar: Das ist das 1:0 an diesem Abend! Ein 
wundervoller Rückblick auf fantastische Jahre mit Konny Harant.
Es bleibt keine Zeit zum Verschnaufen, direkt im Gegenzug führt 
Konny durch die Zahlen der letzten Jahre. Jetzt muss die Defensi-
ve stabil stehen. Doch im gemeinsamen Abwehrverbund kann der 
scheidende Vorstand sämtliche Angriffe zurückschlagen. In Zeiten 
von Videoschiedsrichtern wurde die ein oder andere knifflige Szene 
selbstverständlich durch die Revision mithilfe modernster Technik 
sorgfältig begutachtet. Die Überprüfung ist anschließend aber zügig 
abgeschlossen und das Revisions-Gespann um Bernhard Hupp gibt 
grünes Licht: „Alles sauber, weiterspielen!“. In diesem Moment er-
tönt dann aber auch schon der Halbzeitpfiff. Pause. Einmal ein Frisch-
gezapftes, bitte!

Mit neuem Schwung und frischen Kehlen geht es nun in den zweiten 
Abschnitt der Partie. Ohne großes Mittelfeldgeplänkel formiert sich 
auf dem Spielfeld postwendend ein junges und dynamisches Team 
um den Kapitän Frederik Werther. Mit seinen drei Stellvertretern 
stellt er sich und sein Konzept der Menge vor. Das Publikum ist hellauf 
begeistert und peitscht das Quartett frenetisch in den Sechzehner. 
Mit einer geschlossenen Mannschaftsleistung beißen sie sich für den 
Rest des Spiels an der Spitze fest. Keine Frage: Das ist der Treffer zum 
1:1-Ausgleich. 
Der Kopf der Truppe ist, logisch, Freddi Werther, bei dem die Fäden 
zusammenlaufen. Wie kein anderer versteht er es, die Geschicke sei-
ner Mannschaft zu bündeln und in Erfolge zu münzen. Dazu hat er 
einige Spezialisten um sich geschart. Sportlich und taktisch erfährt 
er Unterstützung durch Patrick Jaegle, der bereits als Coach und 
Team-Manager Erfahrungen bei der TGH gesammelt hat und für jede 

Situation einen Matchplan im Hinterkopf bereithält. Werbewirksame 
Aktionen und ein zentrales Marketing wird künftig durch den Tau-
sendsassa Markus Trunk gesteuert, ein Mann wie gemacht für diesen 
Job. Abgerundet wird die goldene Achse durch Andreas Bever. Routi-
niert, sachlich und unaufgeregt bearbeitet er Tabellen, Bilanzen und 
Rechnungen, und räumt dabei ähnlich effizient auf, wie einst Carsten 
Ramelow.

Die neuen Vorstände treffen unmittelbar in der Schlussphase klare 
und auch harte Entscheidungen, die für das Wohl des Vereins und 
dessen Mitglieder unausweichlich, richtig und wichtig sind. Als Team 
haben sie sowieso die Sympathien aller Beteiligten auf ihrer Seite 
und so ist es ein Leichtes, die Partie in einem ruhigen Fahrwasser 
mithilfe ihres berüchtigten Ticki-Tackas, also einem klaren, direkten 
und flüssigen Doppelpass-Spiel, positiv zu Ende zu gestalten. Ende, 
aus – die Bar hat ebenfalls schon dichtgemacht.

Unter dem Strich kann man also durchaus von einem gerechten Un-
entschieden zwischen Alt und Neu sprechen. Konny Harant hat an 
diesem Abend einen würdigen Abgang von der Bühne des TGH Fuß-
ball nehmen können und hat sich den tosenden Applaus mit Blick 
auf sein Lebenswerk redlich verdient. Das Nachwuchsteam um Fred-
di Werther wusste im weiteren Spielverlauf vollständig von sich zu 
überzeugen und lässt auf mehr hoffen. Mit den neuen Ideen, den 
innovativen Ansätzen und einem unbändigen Elan der neuen Vor-
standschaft kann die TGH Fußball auf eine rosige Zukunft blicken. Der 
Redaktion bleibt an dieser Stelle nichts anderes übrig, außer sich bei 
allen genannten Personen für ihre vergangenen und zukünftigen eh-
renamtlichen Leistungen zu bedanken und wünscht der TG Höchberg 
Fußball e. V. viel Erfolg für die spannenden Aufgaben in den nächsten 
Wochen und Monaten.

Markus Trunk (Vorstand-Marketing), Konrad Harant (bisheriger 1. Vorstand), An-

dreas Bever (Vorstand-Finanzen), Frederik Werther (1. Vorstand), Patrick Jaegle 

(Vorstand-Sport), Peter Bauer (bisheriger Vorstand-Marketing)

Aus aktuellem Anlass ist die Minigolfanlage bis auf weiteres geschlos-
sen. Sobald die Regierung die Regelungen zur Ausgangsbeschrän-
kung entsprechend lockert, ist die Minigolfanlage zu den gewohnten 
Öffnungszeiten geöffnet. Weiter Informationen finden sie im Inter-
net: minigolf-höchberg.de
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Kirchliche Nachrichten

Pfarreiengemeinschaft 
Mariä Geburt und St. Norbert

Pfarrbüro Mariä Geburt (MG) 
Herrenweg 5, 97204 Höchberg, Tel.: 488 22, Fax: 404 803 39, 
mariae-geburt.hoechberg@bistum-wuerzburg.de
Das Pfarrbüro ist geöffnet: Montag bis Donnerstag 9 - 11:30 Uhr
Pfarrbüro St. Norbert (SN)
Seeweg 27, 97204 Höchberg, Tel.: 490 15, Fax: 404 20 23
st-norbert.hoechberg@bistum-wuerzburg.de
Das Pfarrbüro ist geöffnet: Montag, Dienstag 9 - 11 Uhr, 
Mittwoch 15:30 - 17:30 Uhr
Homepage: www.pg-hoechberg.de

Hoffnung
Hoffnung – oft wird in diesen Tagen der Krise davon gesprochen. Ein 
Wort, das Journalisten, Mediziner und Politiker gerade häufiger ver-
wenden. Da gibt es zum Beispiel die Hoffnung auf einen Impfstoff. 
Oder es wird einfach darauf gehofft, dass wir wieder zur Normalität 
zurückkehren können. Ja und dann gibt es auch noch die persönli-
chen, privaten Hoffnungen. Etwa die Hoffnung für einen lieben Men-
schen, der durch den Corona-Virus besonders bedroht ist. Oder die 
Hoffnung, die Krise wirtschaftlich zu überstehen.

Als Pfarrgemeinde hoffen wir natürlich, dass möglichst bald wieder 
das gewohnte Gemeindeleben und gemeinsame Gottesdienste statt-
finden können. Wobei ich dankbar feststelle, dass Gottesdienst und 
pfarreiliche Aktivitäten in den Wochen seit dem Lockdown keines-
wegs zum Erliegen gekommen sind. 

Ich weiß von einigen Familien, die die Kar- und Ostertage mit einem 
Gottesdienst zuhause gefeiert haben und es waren sicher noch viele 
mehr, von denen ich es nicht weiß. Auch die vermehrt angebotenen 
Gottesdienste im Fernsehen und Internet wurden zweifellos von 
nicht wenigen mitgefeiert. 

Erfreulicherweise ist auch Ostern trotz der bestehenden Einschrän-
kungen nicht einfach ausgefallen, Für die beiden Kirchen wurde je-
weils eine Osterkerze von Gemeindemitgliedern gestaltet, die am 
Ostersonntag den ganzen Tag in den Kirchen ihr österliches Licht 
verbreiteten. Die Idee eines Pfarrgemeinderatsmitglieds, das Oster-
licht an daran Interessierte zu verteilen, wurde von von mehreren 
Gemeindemitgliedern unterstützt und so wurden am Ostersonntag-
morgen über 70 Familien das Osterlicht an die Haustür gebracht. 

Ein Hoffnungszeichen sollte auch das Läuten der Glocken in allen 
deutschen Diözesen am Ostersonntag um zwölf Uhr setzen. Daran 
schloss ein musikalischer Ostergruß von zwei Mitgliedern der Mu-
sikfreunde Höchberg vom Turm der Pfarrkirche Mariä Geburt an und 
verbreitete. so auch in einer Zeit ohne Gottesdienste in der Kirche 
österliche Hoffnung und Freude. Allen, die sich bei den genannten 
Aktivitäten engagiert haben, sage ich von Herzen Dank!

Wann wieder Gottesdienste und Versammlungen der verschiedenen 
Gruppen und Gremien der Pfarreien stattfinden können, ist derzeit 
noch nicht genau zu sagen. Wir werden Sie auf unserer Homepage 
und über die Tagespresse informieren, sobald im Laufe des Monats 
pfarreiliche Aktivitäten wieder möglich sind. Bis dahin lassen Sie also 
die Hoffnung nicht sinken, bleiben Sie gesund und seien Sie herzlich 
gegrüßt
Pfarrer Matthias Lotz

(Matthäuskirche = Höchberg-Altort, Bonhoeffer-Gemeindehaus (BG) 
= Höchberg-Hexenbruch, Paul-Gerhardt-Haus = Waldbüttelbrunn)
Sie erreichen uns telefonisch unter 0931 48 725 und im Internet unter 
www.hoechberg-evangelisch.de

Auf Grund der aktuellen Situation müssen auch bis auf weiteres alle 
unsere Veranstaltungen entfallen. Auch wenn es erste Anzeichen 
gibt, dass wir bald wieder Gottesdienste miteinander feiern können, 
war zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses noch überhaupt nicht 
absehbar ab wann und in welcher Form dies möglich sein könnte. 
Daher bitten wir Sie, auf die Veröffentlichungen in der Tagespresse, 
unseren Schaukästen und der Homepage (www.hoechberg-evange-
lisch.de) zu achten.

In dieser besonderen Zeit wurde das Angebot eines „geistlichen 
Newsletters“ geschaffen. Per E-Mail geben wir in regelmäßigen Ab-
ständen an alle Interessierten Texte, Gebete, Anregungen und Infor-
mationen aus unserer Kirchengemeinde weiter. Wenn Sie Interesse 
daran haben, schreiben Sie bitte eine kurze Mail an: pfarramt.hoech-
berg@elkb.de)

Nicht physisch, aber in Gedanken beieinander ist unsere Gemeinde 
jeden Abend um 19.00 Uhr. Die Glocken läuten und in der Matthäus-
kirche hält Pfarrerin Sabine oder Pfarrer Daniel Fenske eine Andacht, 
die die Gemeindemitglieder zur selben Zeit zu Hause mit denselben 
Worten feiern können. (Nähre Infos dazu auch auf unserer Home-
page.)

Sollten Sie das Gespräch suchen oder Hilfe und Unterstützung bei der 
Gestaltung Ihres Alltags in der momentanen Situation benötigen, 
wenden Sie sich gerne an Pfarrersehepaar Sabine und Daniel Fenske. 
(Tel.: 0931/48725 oder E-Mail:daniel.fenske@elkb.de)

Evangelische Kirchengemeinde 
St. Matthäus

EUTB – Kostenlose Beratung für 
Menschen mit Behinderung

EUTB - unabhängig beraten, selbstbestimmt teilhaben.
Kostenlose Beratung für Menschen mit Behinderung und deren An-
gehörige. Es finden aktuell keine persönlichen Sprechzeiten in den 
jeweiligen EUTB Büros oder Außenstellen statt.
Die EUTB bleibt für Ratsuchende telefonisch oder schriftlich mit einer 
E-Mail erreichbar:
Telefonberatung Stadt und Landkreis Würzburg: 
Dienstag, 14:00 - 18:00 Uhr Mittwoch, 10:00 - 17:00 Uhr Donnerstag, 
10:00 - 17:00 Uhr 
Telefon: 0931 386-600 66 oder 0151 58 05 04 52 oder 0151 58 02 81 34
E-Mail: moser.christine@eutb-wuerzburg.de 
oder herold.gerold.gerd@eutb-wuerzburg.de

Klimawandel stoppen
www.greenpeace.de/zukunft-ohne-braunkohle
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Lehrerpaar sucht Grundstück oder Haus 
zum Kauf in Höchberg!

Tel.: 0931/47 089 370 (tägl. ab 15 Uhr)

Familie sucht Haus (EFH, DHH, MFH) 
zum Kauf in Höchberg.

Tel. 0171 17 33 282 oder 0173 34 41 469

2-Zimmer-Wohnung (ca. 40 m²) 

in Höchberg/Hexenbruch in schönem EFH 

ab 01.07.2020 zu vermieten. 

Anfragen unter: dr.dany@web.de

Suche Grundstück zur Pacht oder 

Mitnutzung für 4 zahme Ziegen. Versorgung 

und Pflege wird gewissenhaft ausgeführt. 

Bei Interesse: Tel.: 0163/88 24 236

Wir suchen ein Haus – von privat für uns 

privat – zum Kaufen. 

Gerne ein Flachdachhaus am Hexenbruch. 

E-Mail: lady.purple273@gmail.com

Berufstätiges Ehepaar sucht Einfamilien-

haus – gerne auch älteres Baujahr – oder 

Grundstück in Höchberg. Wir freuen uns 

über alle Angebote. Mobil: 0177-74 26 490 

E-Mail: haus-hoechberg@web.de

Freundliche Familie, 3 Pers., sucht 4-5-Zi-Wohnung 
oder Haus in Höchberg zu mieten. Gerne auch 

Frankenwarte oder Nikolausberg. Angebote erbeten 
unter 0163 97 66 194. Vielen Dank!

Vermiete Stellplatz in der Albr.-Dürer-Str.  für 340 Tage 
pro Jahr (25 Tage zur eigenen Nutzung). Mietpreis 20€ 

pro Monat. Kontakt: stellplatz-hex@gmx.de, 
weitere Infos unter https://bit.ly/2JX96eq.

Private Kleinanzeigen

ANZEIGE
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Ärzte und Apotheken

Notdienst der Apotheken (Auszug)Tel. 0800 0022833

Notruf 112 für Feuerwehr & Rettungsdienst (gebührenfrei)

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, Tel. 116117.
Bereitschaftspraxis Juliusspital neben Notaufnahme Koellikerstraße:
Mo/Di/Do 18-21 Uhr, Mi + Fr 16-21 Uhr, Sa/So/Feiertag: 8-21 Uhr
Chirurgen und Orthopäden bleiben in der bisherigen
Bereitschaftspraxis Theresienklinik Würzburg, Domerschulstr. 1
Tel. 0931 32 28 33, Mi + Fr, 14-21 Uhr, Sa/So/Feiertag 8-21 Uhr.
Kinder- und jugendärztlicher Bereitsch.dienst, Tel. 0700 35070035

Die Termine des Notdienstes können sich kurzfristig ändern es wird 
empfohlen jeweils anzurufen. Für die Richtigkeit übernehmen die 
Gemeindeverwaltung und der Verlag keine Gewähr. 

Mi. 06.05. Brunnen-Apotheke Tel.: 0931 / 3043020, August-Bebel-Str. 
55-59, 97297 Waldbüttelbrunn Mi. 08:00 bis Do. 08:00 Uhr
Do. 07.05. Adalbero-Apotheke Tel.: 0931 / 72624 
Neubergstr. 2, 97072 Würzburg Do. 08:00 bis Fr. 08:00 Uhr
Fr. 08.05. Theater-Apotheke Tel.: 0931 / 52888 Ludwigstr. 1 97070 Würz-
burg Fr. 08:00 bis Sa. 08:00 Uhr
Sa. 09.05. Markt-Apotheke Tel.: 0931 / 54744 
Marktplatz 12, 97070 Würzburg Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr
So. 10.05. Engel-Apotheke Tel.: 0931 / 321340 
Marktplatz 36, 97070 Würzburg So. 08:00 bis Mo. 08:00 Uhr
Mo. 11.05. Kronen-Apotheke am Dom Tel.: 0931 / 50153 
Domstr. 21, 97070 Würzburg Mo. 08:00 bis Di. 08:00 Uhr
Di. 12.05. Privilegierte Hirsch-Apotheke Tel.: 0931 / 52023 
Juliuspromenade 2, 97070 Würzburg Di. 08:00 bis Mi. 08:00 Uhr
Mi. 13.05. Bavaria Apotheke in der Hauptstraße Tel.: 0931 / 48444 
Hauptstr. 34, 97204 Höchberg Mi. 08:00 bis Do. 08:00 Uhr
Do. 14.05. Apotheke am Rosengarten Tel.: 09306 / 3125 
Am Rosengarten 22, 97270 Kist Do. 08:00 bis Fr. 08:00 Uhr
Fr. 15.05. Brunnen-Apotheke Tel.: 0931 / 3043020, August-Bebel-Str. 55-
59, 97297 Waldbüttelbrunn Fr. 08:00 bis Sa. 08:00 Uhr
Sa. 16.05. Ringpark-Apotheke Tel.: 0931 / 99157150 
Schweinfurterstr. 7, 97080 Würzburg Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr
So. 17.05. Mozart-Apotheke am Dom Tel.: 0931 / 54472 
Plattnerstr. 3, 97070 Würzburg So. 08:00 bis Mo. 08:00 Uhr
Mo. 18.05. St. Kilians-Apotheke OHG Tel.: 0931 / 54940 
Sanderstr. 3, 97070 Würzburg Mo. 08:00 bis Di. 08:00 Uhr
Di. 19.05. Storchen-Apotheke Tel.: 0931 / 43383 
Frankfurter Str. 26, 97082 Würzburg Di. 08:00 bis Mi. 08:00 Uhr
Mi. 20.05. Luitpold-Apotheke Tel.: 0931 / 50027 
Rottendorfer Str. 4, 97072 Würzburg Mi. 08:00 bis Do. 08:00 Uhr
Do. 21.05. Riemenschneider-Apotheke Eisingen oHG Tel.: 09306 / 1224 
Hauptstr. 19, 97249 Eisingen Do. 08:00 bis Fr. 08:00 Uhr
Fr. 22.05. Bavaria Apotheke in der Hauptstraße Tel.: 0931 / 48444 
Hauptstr. 34, 97204 Höchberg Fr. 08:00 bis Sa. 08:00 Uhr
Sa. 23.05. Apotheke am Rosengarten Tel.: 09306 / 3125 
Am Rosengarten 22, 97270 Kist Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr
So. 24.05. Brunnen-Apotheke Tel.: 0931 / 3043020, August-Bebel-Str. 
55-59, 97297 Waldbüttelbrunn So. 08:00 bis Mo. 08:00 Uhr
Mo. 25.05. Vitasano-Apotheke OHG Echter Galerie Tel.: 0931 / 54177 
Juliuspromenade 64, 97070 Würzburg Mo. 08:00 bis Di. 08:00 Uhr
Di. 26.05. Apotheke am Bahnhof Tel.: 0931 / 15215 
Kaiserstr. 33, 97070 Würzburg Di. 08:00 bis Mi. 08:00 Uhr
Mi. 27.05. Eulen-Apotheke Tel.: 0931 / 54242 
Augustinerstr. 5, 97070 Würzburg Mi. 08:00 bis Do. 08:00 Uhr
Do. 28.05. easyApotheke Nürnberger Straße Tel.: 0931 / 35967720 
Nürnberger Str. 61, 97076 Würzburg Do. 08:00 bis Fr. 08:00 Uhr
Fr. 29.05. Grombühl-Apotheke Tel.: 0931 / 2877011 
Brückner Str. 3, 97080 Würzburg Fr. 08:00 bis Sa. 08:00 Uhr
Sa. 30.05. Riemenschneider-Apotheke Eisingen oHG Tel.: 09306 / 1224 
Hauptstr. 19, 97249 Eisingen Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr
So. 31.05. Bavaria Apotheke in der Hauptstraße Tel.: 0931 / 48444 
Hauptstr. 34, 97204 Höchberg So. 08:00 bis Mo. 08:00 Uhr
Mo. 01.06. Apotheke am Rosengarten Tel.: 09306 / 3125 
Am Rosengarten 22, 97270 Kist Mo. 08:00 bis Di. 08:00 Uhr
Di. 02.06. Brunnen-Apotheke Tel.: 0931 / 3043020, August-Bebel-Str. 
55-59, 97297 Waldbüttelbrunn Di. 08:00 bis Mi. 08:00 Uhr

Mi. 03.06. Kronen-Apotheke am Dom Tel.: 0931 / 50153 
Domstr. 21, 97070 Würzburg Mi. 08:00 bis Do. 08:00 Uhr
Do. 04.06. Elisabeth-Apotheke Tel.: 0931 / 42266 
Frankfurter Str. 62 A, 97082 Würzburg Do. 08:00 bis Fr. 08:00 Uhr
Fr. 05.06. City-Apotheke Tel.: 0931 / 17333 
Haugerpfarrgasse 1, 97070 Würzburg Fr. 08:00 bis Sa. 08:00 Uhr
Sa. 06.06. Residenz-Apotheke Tel.: 0931 / 53010 
Theaterstr. 12, 97070 Würzburg Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr
So. 07.06. Hof-Apotheke zum Löwen OHG Tel.: 0931 / 42544 
Zeller Str. 18, 97082 Würzburg So. 08:00 bis Mo. 08:00 Uhr

Nächste Ausgaben 2020

Juni Redaktionsschluss Freitag, 15. Mai*

 Verteilung Mittwoch, 3. Juni

Juli Redaktionsschluss Sonntag, 21. Juni

 Verteilung Mittwoch, 1. Juli

Alle Einrichtungen (Vereine, Parteien, Kindergärten etc.) wer-
den gebeten, ihre Beiträge bis spätestens Sonntag* vor Re-
daktionsschluss zu schicken (Nachzügler bitte ankündigen). 
Bei Platzmangel behalten wir uns vor, zuletzt eingereichte 
Beiträge auf die darauffolgende Ausgabe zu verschieben. 
*Bei Feiertagen im Produktionszeitraum 1-2 Werktage früher.
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Wir suchen Grundstücke und Häuser zum Kauf! 
Eine marktgerechte und faire Bewertung sowie eine professionelle  

und zügige Abwicklung sind für uns selbstverständlich! 
Sie möchten Ihr Grundstück verkaufen und suchen nach einer Anlagemöglichkeit?

Wir haben die Lösung für Sie und beraten Sie gerne ausführlich!
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